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Diese beiden Bilder (das Martyrium des hl. Mauritius – Hochaltarbild in der Basilika von Saint-
Maurice) sind nicht identisch. Beim Bild rechts haben sich insgesamt sechs Fehler eingeschli-
chen. Schauen Sie genau hin und überlegen Sie, was sich im Vergleich zum nebenstehenden 
Bild geändert hat.

Mauritius (deutsch: Moritz, frz. Maurice; * angeblich bei Theben in Ägypten; † angeblich um 290 in 
Agaunum (heutiges Saint-Maurice, im Wallis) war der Legende nach der Anführer der Thebaischen 
Legion und wird in der römisch-katholischen Kirche seit dem 4. Jahrhundert als Heiliger verehrt. Sein 
Gedenktag ist der 22. September. Der heilige Mauritius war ein Schutzheiliger des Heeres, der 
Infanterie, der Messer- und Waffenschmiede und wurde angerufen vor Kämpfen, Gefechten und 
Schlachten.

Gemäss der Legende des Eucherius war Mauritius Kommandeur einer Legion, die zur Zeit der römi-
schen Kaiser Diokletian und Maximian bei Theben in Ägypten aus vorwiegend christlichen Männern 
ausgehoben worden war. Als Offiziere des Mauritius dienten Candidus und Exuperius. 

Bei der Überquerung der Alpen meuterten die 6600 Mann der Thebäischen Legion im Engnis bei 
Agaunum, da sie nicht gegen die Christen ziehen wollten. Das Ereignis fand je nach Quelle im Jahr 302 
oder 303 statt. Maximian weilte zu der Zeit in Octodurum (Martigny) und gab erzürnt den Befehl, die 
Legion zu dezimieren, d. h. jeden zehnten Mann hinzurichten. Eine weitere Dezimierung führte eben-
falls nicht zum Erfolg, weshalb der Kaiser die völlige Vernichtung der Legion befahl. Ohne Gegenwehr 
hätten sich die Offiziere und die Mannschaften als Märtyrer für ihre Religion hinrichten lassen. 
Fliehende Angehörige der Legion wurden in Solothurn hingerichtet (Ursus und Victor).


